




www.agz.ch

ThermoCellit®	 Für den effizienten und energiesparenden Massivbau	 33

ThermoCellit® 49 cm

Stumpfer Winkel 36.5 cm

Spitzer Winkel 36.5 cm

ThermoCellit® ThermoCellit®

1. Schicht 2. Schicht

Stossfuge  
vermörtelt

Halber Stein
geschnitten 12.5  cm

1. Schicht 2. Schicht

Stossfuge  
vermörtelt

Normalstein  
geschnitten

Abschnitt

zwingend
Netzeinlage

1. Schicht 2. Schicht

ThermoCellit ® ThermoCellit ®

Stossfuge  
vermörtelt

Normalstein 1  
geschnitten

Abschnitt 2

Normalstein 2 
geschnitten

Abschnitt 1

zwingend 
Netzeinlage

ThermoCellit® ThermoCellit®

Mauerwerksverbände
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Sockelbereich mit Sockelstein 24 cm 
und Perimeterdämmung
Anschluss 24 / 36.5

Sockelbereich mit Perimeterdämmung
Anschluss 30 / 42.5

1. Schicht TC 24 / 25 2. Schicht TC 36.5 / 25

ThermoCellit®

24 12
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ThermoCellit®
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Ü
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ThermoCellit®

30 12

20 cm 
geschnitten

18
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1. Schicht TC 30 / 25 2. Schicht TC 42.5 / 25

ThermoCellit®

425

Ü
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Mauerwerksverbände

34
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ThermoCellit®

425

Backstein B

Dämmung

Isolierendes 
Mauerfusselement

Feuchtigkeitssperre

Sockelanschlüsse

max. 1/3

ThermoCellit®

30

12.5

Sockelputz

Netzeinbettung (Rissbrücke)

Ansetzmörtel M10

Perimeterdämmung

425

Abdichtung Norm SIA 271
(Flüssigkunststoff)

Feuchtigkeitssperre 
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Sockelanschlüsse / Fensteranschlüsse

365 365

ThermoCellit® ThermoCellit®

max. ⅓

Sockelputz

Ansetzmörtel M10

Netzeinbettung
(Rissbrücke)

Abdichtung 
Norm SIA 271
(Flüssigkunststoff)

Feuchtigkeitssperre

Perimeterdämmung

max. ⅓

Sockelstein 
24 cm

Sockelputz

Netzeinbettung
(Rissbrücke)

Abdichtung 
Norm SIA 271
(Flüssigkunststoff)

Ansetzmörtel M10

Perimeterdämmung

Feuchtigkeitssperre 

Fenster mit Rahmenverbreiterung

ThermoCellit®

Netzeinlage
jede 2. Schicht

Bei Leibungen jede 2. Schicht
beginnend mit Anfangsstein 
zur stirnseitigen Montage der 
Fenster

Anschlagschale
17.5 / 8 cm

Compriband (luftdicht)

ThermoCellit®

Ansetzmörtel M10

Trennschicht Pronouvo 1073 
Akustik-Trennlager

Backstein B mind. 12.5 cm

Dämmung Steinwolle

Vordersturz Stahlton 
z.B. Typ 3

Rahmenverbreiterung
gedämmt

36

Zus. Dämmungseinlage
in Deckenstirne im
Sturzbereich
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Fenster mit Rahmenverbreiterung, 
Anschlag mit Aussendämmung

ThermoCellit®

Bei Leibungen jede 2. Schicht
beginnend mit Anfangsstein 
zur stirnseitigen Montage der 
Fenster

z.B. Mineralwolle Flumroc 
Compact pro, verputzbare 
Fassadendämmplatte

Rissbrücke

Luftdichte Folie (bauseits)

DoRondo-PE Montagerondelle

ThermoCellit®

Ansetzmörtel M10

Trennschicht Pronouvo 1073 
Akustik-Trennlager

Backstein B 
mind. 12.5 min

Zus. Dämmungseinlage 
in Deckenstirne im 
Sturzbereich

Dämmung Steinwolle

Vordersturz Stahlton  
z.B. Tp 3

Rahmenverbreiterung
gedämmt

Rahmenverbreiterung 
mit zusätzlicher Dämmung

Ansetzmörtel M10

Trennschicht Pronouvo 1073 
Akustik-Trennlager

Backstein B mind. 12.5 cm

Zus. Dämmungseinlage in 
Deckenstirne im Sturzbereich

Dämmung Steinwolle

Vordersturz Stahlton 
z.B. Typ 3

Rahmenverbreiterung
gedämmt

ThermoCellit®

mind. 1 cm

Netzeinlage
jede 2. Schicht
Bei Leibungen jede 2. Schicht
beginnend mit Anfangsstein 
zur stirnseitigen Montage der 
Fenster

Anschlagschale
17.5 / 8 cm

Zusätzliche 
Rahmendämmung

Luftdichte Folie
(bauseits)

ThermoCellit®

Zusätzliche
Rahmendämmung

Fensteranschlüsse
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Ansetzmörtel M10

Trennschicht Pronouvo 1073 
Akustik-Trennlager

Backstein B 
mind. 12.5 min

Dämmung Steinwolle

Zusätzliche 
Rahmendämmung

Sturzbrett

Fenster innen bündig 
mit Rahmenverbreiterung

ThermoCellit® ThermoCellit®

Bei Leibungen jede 2. Schicht
beginnend mit Anfangsstein

ThermoCellit® 
ausgeschnitten

Bei Leibungen jede 2. Schicht
beginnend mit Anfangsstein zur 
stirnseitigen Montage der Fenster

Rissbrücke

Luftdichte Folie (bauseits)

DoRondo-PE Montagerondelle

z.B. Mineralwolle Flumroc 
Compact pro, verputzbare 
Fassadendämmplatte

ThermoCellit®

Fensteranschlüsse

38
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Fenster ohne Rahmenverbreiterung Typ F-Sturz-Element

Bei Leibungen jede 2. Schicht
beginnend mit Halbanfänger- 
stein zur stirnseitigen Montage 
der Fenster

Bei Leibungen jede 2. Schicht
beginnend mit Halbanfänger- 
stein zur stirnseitigen Montage 
der Fenster

Netzeinlage jede 2. Schicht Netzeinlage jede 2. Schicht

Anschlagschale 17.5 / 8 cm Anschlagschale 17.5 / 8 cm

Compriband (luftdicht) Compriband (luftdicht)

ThermoCellit® ThermoCellit®

ThermoCellit®

Ansetzmörtel M10

Trennschicht Pronouvo 1073 
Akustik-Trennlager

Backstein B mind. 12.5 min

Dämmung Steinwolle

Deckenlager exzentrisch

Zementglattstrich ca. 10 mm

Ausgleichstein B 17.5 cm

Dämmung

Sturzbrett

ThermoCellit®

Wechselbewehrung
über Sturz

Sturzbrett

Mörtelfuge

Sturz Element gedämmt 
nicht tragend

30

Fensteranschlüsse
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Fensterbänke

Fensterbank
Stahlton
Ecomur
Typ EJ

Fensterbank
Stahlton
Ecomur
Typ EJ

Fensterbank
Stahlton
Ecomur
Typ EJ

ALU-Bank
gedämmt

Deckenauflager 
normale Anforderung

Deckenauflager mit erhöhter
Schalldämmanforderung

Ansetzmörtel M10

Ansetzmörtel M10

Trennschicht Pronouvo 1073 
Akustik-Trennlager

Akustiktrennlager

Deckenvormauerung
Backstein B mind. 12.5 min

Rissbrücke
Backstein CALMO/Silenzio
vollfugig vermauert

Dämmung Steinwolle

Dämmung Steinwolle

Deckenlager exzentrisch
(z.B. Pronouvo 1099)

Deckenlager exzentrisch
(z.B. Pronouvo 1099E)

Zementmörtelglattstrich
ca. 10 mm

Zementmörtelglattstrich
ca. 10 mm

Der Schallschutznachweis ist vom Bauphysiker/Akustiker zu erbringen.

ThermoCellit®

gemäss
Ingenieur

ThermoCellit®

gemäss
Ingenieur

Fensteranschlüsse Deckenauflager

40
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Deckenauflager mit 
DRE-Deckenrandelement

Balkenlage auf 
ThermoCellit® WU-Schale

ThermoCellit® Ansetzmörtel M10

Trennschicht Pronouvo 1073 
Akustik-Trennlager

DRE-Deckenrand-Element 
bei 36.5 cm DRE 120 mm 
bei 42.5 mm DRE 140 mm
bei 49 mm DRE 160 mm 

Rissbrücke

Deckenlager exzentrisch
(z.B. Pronouvo 1099)

Zementmörtelglattstrich 
ca. 10 mm

ThermoCellit®

Ansetzmörtel M10

Trennschicht Pronouvo 1073 
Akustik-Trennlager

Kragplattenanschluss-
Element

Deckenlager exzentrisch
(z.B. Pronouvo 1099)

Zementmörtelglattstrich 
ca. 10 mm

ThermoCellit®

Balkenlage Balkenlage

Backstein 
B 12.5 cm

Backstein 
B 12.5 cm

Dämmung
Steinwolle

Trittschalldämm-
platte PS 81

ThermoCellit® Dämmung

Mörtelfuge

Backstein B mind. 12.5 cm

Zwischen den einzelnen 
Balken wird mit ThermoCellit® 
ausgemauert

Deckenlager exzentrisch
(z.B. Pronouvo 1099)

Zementmörtelbett

Zusätzliche Dämmung 
bauseits

ThermoCellit® WU-Schale
mit integrierter Dämmung

Wärmedämmmörtel M 10 
(Druckfestigkeit)

Balkenlage

Weiche 
Dämmung

Kragplattenschluss

Deckenauflager
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Auskragung Kragplattenanschuss

Ansetzmörtel M10

Vordersturz Stahlton Typ 3S mit 
Kragplattenanschluss

Wärmedämmung

Rissbrücke

Aussendämmung Unterseite des Erkers

ThermoCellit®

ThermoCellit®

ThermoCellit®

ThermoCellit®

max 1/3
Ansetzmörtel M10

Rissbrücke

Aussendämmung

Deckenauflager

42
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Wohnungstrennwand

Zwischenwandanschluss

SuonOptimo, Calmo oder Beton

Schwedenschnitt

Trittschalldämmplatte PS 81

Mineralwolle

Th
er

m
oC

el
lit

®

1
1

Th
er

m
oC

el
lit

®

Backsteinmauerwerk oder MuReso® 
(erdbebensichereres Mauerwerk)

Netzeinlage als Verbindung 3× pro Geschosshöhe

Schwedenschnitt

Trittschalldämmplatte PS 81

Nicht belastete Innenwände (z.B. Dachgeschoss) 
müssen stirnseitig mit Hintermauerungsanker oder 
dergleichen zur Aussenwand verankert werden.

In Kombination mit dem erdbebensicheren 
Mauerwerkssystem MuReso® hält ThermoCellit® 
selbst extremen Belastungen stand.

Wohnungstrennwände und Zwischenwandanschluss
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Wohnungstrennwand mit erhöhter Schallschutzanforderung
Variante Calmo / Silenzio

Variante DRE

SuonOptimo, Calmo oder Beton

Schwedenschnitt

Trittschalldämmplatte PS 81

Mineralwolle g = 60 kg/m3

Backstein CALMO / Silenzio vollfugig vermauert

Netzeinlage als Verbindung 3 × pro Geschoss

Rissbrücke
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Beton

Schwedenschnitt

ThermoCellit® geschnitten

Trittschalldämmplatte PS 81

DRE Deckenrandelement stehend

Rissbrücke

Wohnungstrennwände und Zwischenwandanschluss

44
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Erhöhte Lastabtragung punktuell mit Stahlstütze 
oder Betonpfeiler

Stahl-Betonstütze mit Fuss- und 
Kopfplatte oder Betonpfeiler

Weiche Dämmung

ThermoCellit® geschnitten

Gipskarton- oder Wediplatte als Putzträger

Rissbrücke

Stahl-Betonstütze mit Fuss- und Kopfplatte 
oder Betonpfeiler

Weiche Dämmung

ThermoCellit® geschnitten

Erhöhte Lastabtragung



6
6

8

186
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Punktuell mit WU-Schale an 
Mauerkopf / Leibung

Punktuell mit WU-Schale 42.5 cm 
in Mauerecke

Netz in jede 2. Schicht

Stirnseitig zu WU-Schale Dünnbettmörtel aufziehen

Schalen werden aufeinander geklebt. 1 mm Dünnbettmörtel

Anschlagschale

686

6

18

ThermoCellit®

Schalen werden aufeinander geklebt. 1 mm Dünnbettmörtel

Stirnseitig zu WU-Schale Dünnbettmörtel aufziehen

Netz in jede 2. Schicht

va
ria

be
l

6
6

8

186

Th
er

m
oC
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lit

®

Erhöhte Lastabtragung

46
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Lastabtragung First- oder Mittelpfette

Sparrenlage

Pfette seitlich und oben 1 cm PS 81

First- oder Mittelpfette

ThermoCellit®-WU-Schale 
punktuell unter Pfette

Lagerfuge Wärmedämmmörtel 
LM 21 M10

Deckenlager exzentrisch

Mörtelbett

Ortsbeton

ThermoCellit®

Lastabtragung Pfetten
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Kniewände, Verankerung, Dachstuhl

va
ria

be
l

ThermoCellit®

Vormauerung mit Backstein B mind. 12.5 cm

Fuss- oder Mittelpfette

Dämmung

Mörtelbett

WU-Schale mit bewehrtem Ortbetonring

Mörtelfuge mit Wärmedämmmörtel LM 21 M10

Gewindestange mit Winkel verankert in Betondecke

Gewindestange isolieren, kein Kontakt mit Mörtel

Ansetzmörtel M10

Backstein B mind. 12.5 cm

Deckenlager exzentrisch (z.B. Pronouvo 1099E)

Zementmörtelglattstrich ca.  10 mm

Steildachanschlüsse traufseitig

48
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Traufanschluss mit integrierter Dachrinne

va
ria

be
l

ThermoCellit®

N
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B
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O
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 b
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)

Murfor feuerverzinkt

Bewehrung vertikal

Winkeleisen mit Schlauder in Mörtelfuge

Dämmung

Fusspfette

WU-Schale

Mörtelfuge mit Wärmedämmmörtel LM 21 M10

Gewindestange mit Winkel verankert in Betondecke

Gewindestange isolieren, kein Kontakt mit Mörtel

Ansetzmörtel M10

Backstein B mind.  12.5 cm

Deckenlager exzentrisch (z. B. Pronouvo 1099E)

Zementmörtelglattstrich ca. 10 mm

Steildachanschlüsse traufseitig
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Ortganganschluss mit Ringanker

Dämmschale für Ringanker – DRE/ESM

ThermoCellit®

Steildachanschlüsse ortseitig

50
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Flachdachanschluss begehbar

G
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G
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U
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ThermoCellit®

U-Schale 
Ortbeton bewehrt

Mörtelfuge

Abdichtungsdetail gem. 
Dachdecker/Gipser

Weiche Dämmung
(Pufferzone)

U-Schale 
Ortbeton bewehrt

Abdichtungsdetail 
gem. Dachdecker/
Gipser

Mörtelfuge

Weiche Dämmung
(Pufferzone)

Armierung aus 
rostfreiem Stahl 
zum Halten der 
U-Schale

Flachdachanschlüsse
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Flachdachanschluss begehbar

Überstehender Flachdachanschluss

ThermoCellit®

ThermoCellit®

Brüstung mit Mauerwerksystem ARMO® 
mind. 12.5 cm

Abdichtungsdetail gem. Dachdecker/ Gipser

Weiche Dämmung (Pufferzone)

Konsolen-Anschluss (z. B. Schöck Isokorb)

Rissbrücke

Deckenlager exzentrisch / zentrisch

Zementmörtelglattstrich ca. 10 mm

Weiche Dämmung (Pufferzone)

Backstein B mind.  12.5 cm

Weiche Dämmung

Deckenlager exzentrisch (z. B. Pronouvo 1099)

Zementmörtelglattstrich ca.  10 mm

Flachdachanschlüsse

52
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Flachdachanschluss nicht begehbar

Abdichtungsdetail  
gem. Dachdecker/Gipser

Weiche Dämmung 
(Pufferzone)

Ansetzmörtel M10

Trennschicht z. B. 
Delta-Mauerwerksperre

Backsteine B 
mind. 12.5 cm

Deckenlager exzentrisch 
(z. B. Pronouvo 1099)

Zementmörtelglattstrich 
ca. 10 mm

ThermoCellit®

Flachdachanschlüsse

Weitere Details von unserem Produzenten Hörl+Hartmann 
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Die Qualität eines Backsteinmauerwerks wird sowohl durch 
eine baustoffgerechte Planung und Architektur als auch durch 
die fachgerechte Ausführung beeinflusst. Nachfolgend die 
wichtigsten Grundsätze zur Verarbeitung der Hauptkomponen-
ten Backstein und Mauermörtel.
 
Arbeitssicherheit
Die Ausführung von Mauerwerksarbeiten erfordert zwingend 
das Einhalten der geltenden Unfallverhütungsvorschriften. 
Bitte die SUVA-Vorschriften beachten.

Vorbereiten und Mauerwerk ansetzen
Als Grundsatz gilt: Vom Ansetzen der ersten Steinreihe hängt 
die Präzision der Geschosswand ab. Mit dem Laser den höchs-
ten Punkt der Decke oder der Bodenplatte eruieren, Feuchtig-
keitssperre oder Wandlager auslegen. Für die Ansetzschicht 
Nivellierset stellen, Ansetzmörtel zum Ausgleich auftragen. 
Masstoleranz der Betondecke aufnehmen, ausgehend vom 
höchsten Punkt 10 mm Planstein Anlegemörtel M10 aufbrin-
gen. Anschliessend die erste Steinreihe ansetzen. Ersten Stein 
in der Ecke in Waage setzen. Flucht der ersten Steinreihe 
kontrollieren (Metalllatte oder Richtschnur über Eck), dann 
weitere Steine knirsch auslegen und mit Gummihammer exakt 
ausrichten. Das Ansetzen ist in jedem Geschoss auszuführen. 
Für die erste Schicht der ThermoCellit®-Steine empfiehlt der 
Lieferant die Verwendung eines Planstein-Anlegemörtels PAM 
M10. Dies gilt auch für das Setzen von Sturzelementen. Der 
Dünnbettmörtel für die Lagerfugen ist mit einem geeigneten 
Auftragsgerät anzubringen.

Aufmauern 
Alle weiteren Steinreihen mit Mörtelpad oder Dünnbettmörtel 
vermauern. Passstücke wo nötig zuschneiden und einpassen. 
Jede weitere Schicht im Eckverband ausführen.

Überbinden 
Die Steinüberbindung beträgt nach Norm SIA 266 mind. ⅕ 
der Steinlänge; beim Mauerwerk sind das mind. 5 cm.

Steinüberstand über Deckenvorderkante
Der Überstand der Backsteine über die Deckenvorderkante 
darf max. ⅓ der Wanddicke betragen. Für die Wanddicke 
36.5 cm sind dies max. 12 cm, für die Wanddicke 42.5 cm max. 
14 cm und für die Wanddicke 49 cm max. 16 cm.

Stossfugen 
Grundsätzlich sind Stossfugen knirsch gestossen und nicht 
zu vermörteln. Fugen ab 5 mm Breite sowie die Stossfugen 
über Fensterstürzen (Sturzbretter, Storenkasten) sind mit 
Dämmmörtel so zu vermörteln, dass die statischen und bau-
physikalischen Anforderungen erfüllt werden.

Schneiden 
Die Backsteine werden idealerweise mit einer für den Steinzu-
schnitt geeigneten Bandsäge geschnitten. Das erlaubt genaue 
und saubere Schnitte. Alternativ kann eine geeignete Stein-
kreissäge verwendet werden.

Schlitzen 
Die Schlitze sind vertikal auszuführen und sollten keine Schlitz-
tiefen von mehr als 3 cm aufweisen. Bitte die Angaben des 
Ingenieurs und/oder Architekten beachten. Unsachgemäss 
ausgeführte Schlitze führen zu Querschnittsschwächungen 
und können zu Rissbildungen im Mauerwerk führen. Die Schlit-
ze sind anschliessend mit Dämmmörtel LM21 vollflächig zu 
verfüllen.

Einbinden von tragenden Innenwänden
Zur akustischen und thermischen Entkopplung werden alle 
Innenwände mit einem Trennstreifen (PS81) von der 
Thermocellit®-Wand getrennt.  

Sturzauflager / -übermauerung
Die Sturzauflager bei Stahltonstürzen 
Typ 3 betragen mindestens 11.5 cm. Stoss- und Lagerfugen 
bei der Sturzübermauerung sind vollfugig mit Dämmmörtel 
M10 zu erstellen. Die Montageanleitung des Sturzherstellers 
beachten.

Bohren  
Verwenden Sie scharf angeschliffene Hartmetall-Drehbohrer 
(kein Schlag- oder Hammerwerk).

Risssicherheit
Im Leibungs- und Deckenvormauerbereich sowie bei Material-
wechseln sind zwingend Rissbrücken zu planen. Stimmen Sie 
diese direkt mit dem Putzlieferanten ab.

Witterungsschutz
Mauerwerk bei einem Arbeitsunterbruch vor Feuchtigkeit 
schützen. Hierzu Mauerkronen und Fensterbrüstungen abde-
cken und Brüstungen eventuell zusätzlich vermörteln. 

Mörtelempfehlungen
Die Angaben des Mörtelherstellers sind zwingend einzuhalten.

Dünnbettmörtel
Einheit Sack à 15 kg
Verbrauch je nach verwendetem Stein 
ca. 1.5 – 2.2 l / m2, dies entspricht 
ca. 1.7 –2.5 kg / m2 Trockenmörtel
Ergiebigkeit ca. 24 l Frischmörtel / Sack
Wasserzugabe pro Sack 9 l /Sack
Verarbeitungstemperatur 5 – 30°C
Verarbeitungszeit ca. 4 Std. (bei 20°C)

54

Verarbeitungsgrundsätze 
für die Ausführung
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Verarbeitung
Mörtel anmachen; Untergrund vorbereiten; 
Backsteine anfeuchten; Mörtel mit Mörtelschlitten/Zahntraufel 
auftragen; Backsteine verlegen und mit Gummihammer aus-
richten

Mörtelpad Einheit
Paket à 10 Pads
Verarbeitungstemperatur: 5 – 30° C
Verbrauch je nach Verschnitt: 
16 – 17 Pads / m2 für Wanddicke 36.5 cm 
13 – 14 Pads / m2 für Wanddicke 42.5 cm  
je nach Verschnitt
24 Pads / m2 (Format 36.5 × 24 cm) 
2-reihig verlegt für Wanddicke 49 cm

Verarbeitung 
Untergrund vorbereiten; Backsteine an- 
feuchten; Mörtelpads auf die angefeuchteten Backsteine aufle-
gen; Mörtelpads vorsichtig bewässern; Backsteine verlegen und 
mit Gummihammer ausrichten

Mörtelpad nicht auf überhitzten oder gefrorenen Untergrund 
auftragen und nicht auf wassergesättigte Backsteine auftra-
gen. Bitte Sicherheitsdatenblatt beachten.

Allgemeine Hinweise
Frisch erstelltes Mauerwerk am Ende des Arbeitstages mit 
einer Plastikplane abdecken. Dadurch wird vermieden, dass 
das Mauerwerk durch Regen gesättigt wird. Eine Durchfeuch-
tung des Mauerwerks erhöht das Risiko von Ausblühungen.
 
Entsprechende Planen und Folien sind gegen Windeinwirkung 
zu sichern. Daher sollten umgehend Fensterstürze/ -bänke, 
Türschwellen, Abflussrohre und vorläufige Regenrinnen instal-
liert werden. Solange diese Einrichtungen nicht installiert sind, 
sollte frisches Mauerwerk immer abgedeckt werden.

Während dem Abbinden und Erhärten des Mörtels ist neues 
Mauerwerk gegen extremen Feuchtigkeitsverlust und extreme 
Feuchtigkeitsaufnahme zu schützen. 

Vermeiden von Wasseranreicherungen im Fussbereich der 
Backsteinmauer durch sichere Wasserabführung oder Schutz 
des Mauerfusses durch geeignete Massnahmen. Bei starken 
Regenfällen darf nicht gemauert werden.

Auszug Norm SIA 266:2015
6.1.5	 Schutzmassnahmen im Bauzustand 
6.1.5.1	 Das Mauerwerk ist bei der Herstellung und im 
	 Bauzustand vor Witterungseinflüssen zu schützen.
6.1.5.2	 Bei Aussentemperaturen unter 5°C darf ohne 
	 spezielle Massnahmen nicht gemauert werden.
6.1.5.3	 Es müssen geeignete Massnahmen getroffen 
	 werden, um Schäden durch Frost an frisch her- 
	 gestelltem Mauerwerk zu vermeiden.
6.1.5.4	 Bei Temperaturen oder Windverhältnissen, die ein 
	 vorzeitiges Austrocknen des Mörtels während des 
	 Abbindens erwarten lassen, sind geeignete Mass- 
	 nahmen zu treffen, z. B. Abdecken oder Besprühen 	
	 des Mauerwerks. 
6.1.5.5	 Sichtmauerwerk, wärmedämmendes Mauerwerk 
	 und Wärmedämmschichten erfordern einen 
	 besonderen Schutz gegen Durchnässung und
	 Verschmutzung.
6.1.5.6	 Im Bauzustand ist die Tragsicherheit von frei- 
	 stehendem Mauerwerk sicherzustellen. Frisch 
	 aufgemauerte Wände dürfen nicht durch Quer-
	 belastung infolge von Wind oder Stössen sowie
	 durch übermässige Erschütterungen beansprucht 
	 werden.
6.1.5.7	 Mauerwerk darf nicht belastet werden, bevor der 
	 Mauermörtel abgebunden und eine Festigkeit von 
	 0,7 fmk erreicht hat.
6.1.5.8	 Die Bewegungsfreiheit der Deckenstirne bei teil-
	 weise eingebundenen Decken ist durch geeignete 
	 Vorkehrungen sicherzustellen.
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Verarbeitung  

Tipps

Benötigtes Material: Mörtelrolle/-schlitten, 30 Liter- 
Mischeimer, Rührwerk mit Doppelspindel, Ansetzmörtel 
M10, Anlegefix, Zahntraufel Breite 28 cm, Zahnung 6 mm, 
Gipserpfännchen gross und Gummihammer.

Um Unebenheiten der Bodenplatte auszugleichen, 
wird der Ansetzmörtel M 10, aus Kimmschichtmörtel  
mit Anlegefix und Alumatte massgenau angelegt 
und abgezogen.

Die erste Lage «ThermoCellit® wird auf das exakt 
abgezogene Mörtelband gesetzt und mit der Wasserwaa-
ge und dem Gummihammer feinjustiert.
 

In einem sauberen 30 Liter-Eimer wird der mitgelie-
ferte Dünnbettmörtel klumpenfrei angerührt. 
Mischzeit zirka drei Minuten. Mörtel reifen lassen 
und nochmals durchrühren.

Der angerührte Dünnbettmörtel wird in die Mörtel-
rolle gefüllt. Damit wird der Mörtel rationell und 
einfach aufgetragen. 

Mörtelrolle/-schlitten fortlaufend in eine Richtung 
ziehen (siehe Beschriftung am Gerät), dabei die 
Laufrollen auf die untere Ziegellage drücken.

Die Mörtelrolle/-schlitten deckelt in einem 
Arbeitsgang die Lagerfuge vollflächig mit Dünnbett-
mörtel.

Jetzt werden die Steine aufgesetzt und mit 
dem Gummihammer ausgerichtet. Fertig!

Restmasse zum Längenausgleich werden mit 
gesägten Backsteinen geschlossen. Gesägte 
Flächen dabei immer nach innen richten.
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Wärmedämmörtel LM21 Artikel-Nr. Sack/Pal EH/kg  

Planstein Anlegemörtel** PAM Sackware M10 154102 45 20  

Glasfaservlies Artikel-Nr.   Rollenlänge m

Glasfaservlies 24 153946   100
Glasfaservlies 30 153947   100
Glasfaservlies 36.5 153840   100
Glasfaservlies 42.5 153846   100
Glasfaservlies 30 153977   40
Glasfaservlies 36.5 153978   40
Glasfaservlies 42.5 153979   40

Mörtelrolle/Schlitten Artikel-Nr.   Breite

Mörtelrolle VD-System 153987   30 / 36.5
Mörtelrolle VD-System 154051    42.5
Mörtelrolle VD-System 154367    49

Verarbeitungsset Mörtelpad 153937    

Anlegefix (Paar) 153371    

Griffhilfe 153926    
Bandsäge Lissmac 153897    
Palettengabel ThermoCellit® 153841    
Mörteleimer Collomix 30 lt 154119    
Gipserpfännchen gross 154246    
Zahntraufel 28 cm / Zahnung 6 mm 154247    
Gummihammer 154248    

Zubehör

Benötigtes Material 
auf der Baustelle
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Aussen
Wir empfehlen grundsätzlich, den Putzaufbau mit einem 
Systemlieferanten zu planen. Neben ästhetischen Eigen-
schaften wie Farb- und Strukturgestaltung sind Funktionalität 
und Beständigkeit bei den Aussenputzen gefragt. Das mono-
lithische Einsteinmauerwerk bietet dafür den idealen Putz- 
untergrund. Der Gestaltungsvielfalt ist in dieser Bauweise 
kaum Grenzen gesetzt. Damit die Fassade in einem tadel- 
losen Zustand bleibt, sind unter anderem folgende Punkte 
zu beachten:  

Der Putzaufbau ist zu planen und die Endbeschichtung 
muss vor den Verputzarbeiten bekannt sein.
Die verwendeten Produkte müssen aufeinander 
abgestimmt sein.
Die Festigkeit der Putze muss kleiner als die Festigkeit 
der Ziegelsteine sein.
Die Gegebenheiten des Gebäudes (Standort, Gebäudeform, 
Dachübersprung etc.) sind bei der Wahl des Putzaufbaus 
zu berücksichtigen.

Bei der Planung und Ausführung der Putzarbeiten sind die 
Vorgaben und die technischen Merkblätter des Putzherstel-
lers zu beachten. Im Weiteren sind die relevanten Normen 
SIA wie auch die gültigen SMGV-Merkblätter bei der Verputz-
ausführung zu berücksichtigen.

Ein klassischer Putzaufbau auf einem monolithischen 
Mauerwerk beinhaltet folgende Schichten:

Aufgezahnte Haftspachtelung auf glatten oder nicht saugen-
den Untergründen wie z. B. Beton oder Perimeterdämmung
Putzbrücken mit Rissbändern oder Stucanet bei 
Materialwechsel im Untergrund oder bei zu erwartenden 
Bewegungen wie z. B. bei Lagerfugen
Geeigneter Grundputz in einer minim. Putzdicke von 18 mm
Vollflächige Gewebespachtelung in einer minimalen 
Putzdicke von 3 mm
Gewünschter mineralischer Deckputz mit den nötigen 
Beschichtungen (Anstrich)

Die gesamtschichtstärke der Aussenputze liegt bei 	
mindestens 23 mm und kann je nach Grund- und Deckputz 
auch bis über 40 mm betragen. Diese Putzdicken sind bei 
Anschlüssen an Fremdbauteile wie z. B. Fenster, Dachrand, 
Zargen etc. zu berücksichtigen.

Innen
Im Innenbereich stehen diverse Gestaltungsmöglichkeiten 
zur Verfügung. Ein klassischer Aufbau besteht aus einem 
Kalk-Zement-Grundputz oder Kalk-Grundputz (z. B. RÖFIX 
CalceClima® Ambiente) von mindestens 10 mm und einer 
Deckbeschichtung. Auf nicht saugenden Untergründen wie 
z. B. Beton ist eine Haftspachtelung nötig. Im Weiteren ist 
darauf zu achten, dass die verwendeten Produkte eine klei-
nere Festigkeit als der Ziegelstein aufweisen. Grundputze für 
die Belegung von grossformatigen Wandplatten (> 1600 cm²) 
dürfen aufgrund der zu grossen Festigkeit nicht eingesetzt 
werden. Bei grossformatigen Wandplatten ist eine Vorsatz-
schale im Bereich des monolithischen Einsteinmauerwerks 
nötig.

Putzhersteller wie die RÖFIX AG unterstützen Sie gerne bei 
der Wahl der geeigneten Produkte. Als Unterstützung in der 
Planung und Ausführung steht auch eine Broschüre «Planung 
mit System: RÖFIX Aussenputz-Detailzeichnungen; Mono- 
lithisches Einsteinmauerwerk» zur Verfügung. Weitere Infor-
mationen können bei unseren Technischen Beratern oder 
unter www.roefix.ch bezogen werden.

Bei dunklen Farbtönen von Hellbezugswerten zwischen 
≤ 30 % – ≥ 15 % muss der Putzaufbau mit dem Hersteller 
abgesprochen werden. Bitte die entsprechende Vorlaufzeit 
einplanen. Diese Farbtöne werden ausschliesslich nach 
Musterfreigabe durch den Architekten beziehungsweise 
Bauherren produziert.

Monolithische  
Einsteinmauerwerke 
Verputzen 
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Standard Putzaufbau 
auf Einsteinmauerwerk

Äussere Putzarbeiten

Nr. Bauteil Produkt Stärke

0 Mauerwerk Hochdämmendes Mauerwerk (Lamda < 0.13 W/mk)

1 RÖFIX Unterputz / 
Grundputz

RÖFIX 865 rapid Kalk-Zement-Leichtgrundputz (Perlite) 
RÖFIX 866 Kalk-Zement-Leichtgrundputz (EPS) 
Zweilagige Verarbeitung (nass-in-nass) mit 8 - 10 mm pro Lage

18 mm

2 RÖFIX Gewebespachtelung RÖFIX Renostar® vollflächig mit 
RÖFIX P50 Armierungsgewebe mind. 3 mm Putzdicke

3 mm

3 RÖFIX Oberputz / 
Deckputz

RÖFIX SiSi – Putz®Vital 
(Inkl. Voranstrich mit RÖFIX Putzgrund Premium)

Kornstärke

4 RÖFIX Anstrich / 
Beschichtung

RÖFIX PE 519 PREMIUM SISI Fassadenfarbe (zweifacher Anstrich) -

Innere Putzarbeiten

Nr. Bauteil Produkt Stärke

0 Mauerwerk Hochdämmendes Mauerwerk (Lamda < 0.13 W/mk)

A RÖFIX Unterputz / 
Grundputz

RÖFIX 865 rapid Kalk-Zement-Leichtgrundputz oder  
RÖFIX 515 Kalk-Zement-Grundputz
RÖFIX 516 Kalk-Zement-Grundputz

10 mm

B RÖFIX Oberputz / 
Deckputz

RÖFIX 360 Weisskalk-Struktur-Deckputz Kornstärke

C RÖFIX Anstrich / 
Beschichtung

RÖFIX PI 262 ÖKOSIL PLUS  Silikatinnenfarbe (zweifacher Anstrich) -

Monolithisches Einsteinmauerwerk
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Äussere Putzarbeiten

Nr. Bauteil Produkt Stärke

0 Mauerwerk Hochdämmendes Mauerwerk (< 0.13 W/mk)

25 RÖFIX Vorspritzmörtel RÖFIX CalceClima® Vorspritzmörtel Kornstärke

1 RÖFIX Unterputz / 
Grundputz

RÖFIX CalceClima® Thermo Kalk-Wärmedämmputz
mind. Putzdicke 30 mm

30 mm

2 RÖFIX Gewebespachtelung Vollflächige Gewebespachtelung mit in RÖFIX Renoplus®  
eingelegtem RÖFIX P50 Armierungsgewebe  
mind. Putzdicke 4 mm

4 mm

3 RÖFIX Oberputz / 
Deckputz

Mineralische Edelputze wie: 
RÖFIX 715 Edelputz Spezial
RÖFIX 776 Schlämm- und Waschputz 
RÖFIX DESIGNPUTZ   

je nach 
Oberputz

4 RÖFIX Anstrich / 
Beschichtung

RÖFIX PE 229 SOL Silikat Farbe zwei Mal streichen oder 
Systemwahl je nach Oberputz / Deckputz. 

-

Innere Putzarbeiten

Nr. Bauteil Produkt Stärke

0 Mauerwerk Hochdämmendes Mauerwerk (Lamda < 0.13 W/mk)

A RÖFIX Unterputz / 
Grundputz

RÖFIX CalceClima®  Vorspritzmörtel
RÖFIX CalceClima® Ambiente-Kalk Innenputz

10 mm

B RÖFIX Oberputz / 
Deckputz

RÖFIX Finish Mineral Hand- und Spritzspachtelmasse
RÖFIX CalceClima® Finish Dekor

Kornstärke

C RÖFIX Anstrich / 
Beschichtung

RÖFIX PI 262 ÖKOSIL PLUS Silikatinnenfarbe 
(inkl. System Voranstrich) 
RÖFIX CalceClima® Kalkfarbe, ökologischer Kalkanstrich 

-

Kalk-Putzaufbau 
auf Einsteinmauerwerk
(gemäss MINERGIE-Eco- und Eco-BKP-Kriterien)

Monolithisches Einsteinmauerwerk



6262

Die AGZ Ziegeleien AG kombiniert Handwerkskunst mit Innovation 
– seit 1895. Die Ziegeleiunternehmung überzeugt die Schweizer 
Baubranche sowohl mit bewährten Eigenentwicklungen als auch 
mit zukunftsweisenden Tonprodukten. Für die hochwertigen 
Backsteine und Tondachziegel wird Lehm aus heimischem Boden 
verwendet. Getreu ihrem Motto «Feuer und Flamme für Tonprodukte» 
setzt die AGZ Ziegeleien AG auf ressourcenschonende Ökologie, 
maximale Qualität und absolute Kundenzufriedenheit. Ziegel sind 
nicht nur Baustoffe, sondern auch Kulturgüter. Lassen Sie sich von 
der Schönheit und Langlebigkeit dieses Materials inspirieren.  

Langlebig.  
Vielseitig. 
Natürlich.

Traditionelle Naturprodukte

5  
eigene schweizerische Gruben 

3  
Produktionsstandorte 

130 
Jahre Tradition und Innovation

Umfangreiches Sortiment
Einheimischer Rohstoff
Schweizer Qualitätsprodukt 

Ihre Ansprechpartner:
agz.ch / ueber-uns / team /
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Herkunft. 
Zukunft. 
Ton.

www.agz.ch

Horw
AGZ Ziegeleien AG
Sternenried 14
6048 Horw
041 349 46 46
info@agz.ch

Düdingen
Ziegeleien Freiburg &  
Lausanne AG
Hägliweg 2
3186 Düdingen 
026 492 99 99
info@tfl.ch

Crissier
Tuileries Fribourg & 
Lausanne SA
Route du Bois-Genoud 3
1023 Crissier 
021 637 77 11
info.crissier@tfl.ch

Showroom
AGZ-Showroom
Sternenried 1
6048 Horw 
041 972 77 77
info@agz.ch

Roggwil
Ziegelwerke 
Roggwil AG
Ziegeleiweg 10
4914 Roggwil 
041 972 77 77
info@agz.ch

Gettnau
AGZ Ziegeleien AG
Ziegelei
6142 Gettnau 
041 972 77 77
info@agz.ch


